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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 11 der Schweizer Frauen-Zeitung. V, Jahrgang.

gtrirffeaften kr ücklitisir.

2îcforflfcr gtrâuftgain. „$a§ §ait§weiett
nacij feinem ganzen Umfange bargefiellt in S3rie=

fen an eine Qreunbin, mit ^Beigabe eine§ collftän*
bigen ^t'odjbucïjeS ton DJÎarie Sufanna Siibler.
Qetjnte üerbefferte Auflage. 9Jtit ^otsfdfjnitten.
(Stuttgart. Serlagtionjj.ßngelljorn. 1883." —
S)tefe§ $8ud) bietet einer jungen grau Me§,
wa§ in ifjrer neuen SBiirbe itjr an'§ §erj ge*

legt »erben muß, unb ber SBräutigam, ber

feiner Sraut baSfelbe fd>enft, legt, wenn bie

junge grau bie barin enthaltenen Belehrungen

ju Butje jie()t — ben ©elftem ju feinem l)äu§*
liefen ©tücfe. — Sie haben un§ 1 gr. in
SBriefntaxfen eingefanbt, ba wir aber für 58e*

antwortung non folgen gragen, bie im 33rief=

ïaften crlebigt werben fönnen, feinerlei @e*

bühren erheben, fo fenben wir fyfjncn ba§ ge»

fragte 53ud) p unb bringen ben eingefanbten
betrag in Abrechnung. Qu ihrem Borhaben
unfern herzlichen ©tücfroimfch-

grau §. %_>'&' ©»• ®oß mit größtem
Vergnügen auf prioatem äöege beforgt werben,

greunblichen ©rufe!
$gorffel;erht in jJtl. ©efunbe, brate unb

arbeitëtiidjige ïoefeter finben gewife in Amerifa
ihr gortfommen, unb wa§ man gl^en gefagt

hat, ift richtig, e§ gibt bort ©egenben, wo bie

Qafet ber männlichen SBeüBlferung Diejenige be§

grauengefcljlcchtcS weit überwiegt unb wo weib=

liehe Arbeit§träfte ftetê begehrt finb.
,&n 2?erfdjtcbcue. gehlenbe Antworten in

nächfter Aummer.
grau in (è. SBenn eine», unferer Sin=

ber unwohl ift, fo laffen wir baëfelbe etwa§

faften, ba§ heifet: wir holten e§ fo lange Dont

(gffen fern, bi§ e£ felbft lebhaft barnaefe Oer»

langt, gieberhifee behanbeln wir mit feuchten
(Einhüllungen unb gröfteln unb SAattigfeit mit
fräftigen feuchten Abreibungen be§ ÄörperS.

3>uitge jîjïtttfcr. 2hee ift_ feine touid) unb

gibt feine Ali Ich unb wenn Sie nicht ftarf ge»

nug finb, bem leibenfdjaftliihen SEheetrinfen für
fid) ju entfagen, fo ift c§ beffer, Sie ftefeen

Dom Aäfjren bes ßinbe§ ab. kleine ß'inber
finb für 2öitterung§einflüffe fc'hr empfänglich;
anrüefenber Sßinb mäht fie jefer oft unruhig
unb fchlafloê, unb ba bie Abutter mehr ober

weniger biefen flimatifdjen Sinflüffen auch au§=

gefetjt ift, fo ift fie empfirtblicher unb reijbarer
al§ fonft unb baher fehr geneigt, bie Unruhe
be§ ßinbeS als ein grofeeS liebet artjufefeert.
ge ruhiger unb gelaffener bie Abutter bleibt,
um fo leichter wirb fie btc Unruhe be§ ÄinbeS

ZU beschwichtigen im Stanbe fein.
2$Uljßannfc. „AIit ber Summljeit fäm-

ptfen ©öttcr felbft üergeben»!" Saffen Sic fid)
bie Sähe nicht afljufefer ju §erjcn gehen. 2Bir
haben ähnliche (Erfahrungen gemacht, bie wir
Zu Aufe unb grommen unferer Atitfdjweftem
möglicherweife auch Veröffentlichen werben. Slor
ber öanb mag Sferc eigene Sadje hier Öiaunt
finben ; e§ ift nidjt zu zweifeln, bafe manche
warmfühlenbe grau ober 5tod)ter fid) barauS
eine ßeljre ziehen fann. — „ Aor einigen Söodjen
führte uns ber Zufall in bie Sßohnung einer
armen gamilie, wo ein erft wenige Blochen alteS
ßinb unfer befonbereê gntereffe erWedte. Sein
Heine», nid)t§ weniger als rofigeS ®efichid)en
liefe auf fd)Wäd)li<hen förderlichen guftanb, auf
ungenügenbe ©rnäferung fdjtiefeen; es war in
bie unmittelbare Aäfee be» eifernen CfenS, mit
bem Köpfchen beinahe anftofeenb an benfetben,

gebeitet, Wäljrenbbem ba§ gufeenbe be§ .(Unber»

torbeS ebenfo nafje bei ber üfchüre fich befanb.
gm Aettd)en lag eine Abildjflafcfee, mit einem
9iefte bon falter Alild) unb einem ©ummi»
fdflaud) berfehen, ber Alange 1§ ber fo not!)»
wenbigen 9îctnli(f)fcit fefer nach Säure roch unb
mifelidh gefärbt erfchien. Aei näherer 93cfid)=

tigung be§ kleinen war fein Unterleib wunb
unb mit bieten fleinen, offenen ©efefewürdjen
bebedt. 2Bir machten ber Abutter fleißige Aßa»

fhungen unb forgfältigeS Abtüpfen ber leiben»
ben Stellen zur "Pflicht, ließen ba» kleine bom
Ofen wegriiefen unb berforgten baëfelbe mit
genügenber, reiner 2Bäfd)e unb warmen ßlei»
bem. Aachbem wir ben Säugling noch mit
genügenber guter Atild) berforgt hatten, glaub»
ten wir ba§ Aothwenbigfte zu feinem ©cbeiljen
getfean zu feaben. H3)t lange nachher aber
würbe mir mitgeteilt, ba§ ßinb ber betreffen»
ben armen gamilie fei franf geworben, in
golge etwelcfeen ©ntfernen» bom Ofen habe
ba§ kleine fid) im ilopfe erfältet unb leibe nun
ait heftigen ©iefetern, unb un§ Würbe biefe ©r*
franfung in bie Sd)uhe gefchoben. $er un*
bernteibiid)e ßlaifd) tnüfeiger jungen bemä^3
tigte fid) ber Angelegenheit unb entfteßte fie
bermafecn, bafe e§ unter bent publifum feiefe,

ba§ ß'inb ber gamilie A. fei in golge un*
ridjtiger 5?ef)anblung unfererfeitS geftorben, unb
wer fich 'n Verbreitung biefer Aläfer ant tttei*

ften gefiel, ba§ war bie gamilie A. felbft, ber

wir in ihrem ©tenbe beigeftanben unb weldjc
nur adzufehr überzeugt fein ntufete, bafe wir nur
ba§ Aidjtige angeorbnet unb berlangt haben.
Vielleicht, bafe nod) manche grau bon iferem
guten §erjen getrieben wirb, bem Armen nidjt
nur eine ©abe zu geben, fonbern ifen aud) zu
belehren unb über Öebelftänbe in feinem §au§=
Wefen ober in ber ßinberpflege unb »(Erziehung

aufzutlären; möchten uttfere bittern (Erfa{)run=

gen biefen zu Autjen fontmen. Alögc un§ aber
aud) Aiemanb hart feetfeen, wenn wir zufüitf*
tig bem Armenarzte überlaffen, feine Klienten
ZU belehren unb z» heilen, unb wenn wir un§
lebiglid) barauf befchränten, birefte unb inbi»
reite Armcnfteuern atn juftânbigen Orte zu
entrichten." — Solche gälte finb leineSwegS
bereinzelt unb es ift Pflicht, biefe ebenfowol)!
Zu oeröffenttichen, wie bie Wielen Sitten um
llnterftüfeung, Welche an ba§ mitlcibSWoüe §erz
ber Srüber unb Schweftern appeüiren.

^crfcßicbcne. Aoch ift eS un§ nidjt
möglich, Alles zu beantworten; wir ntüffen
nochmals um ©ebulb bitten.

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Eine junge, in Führung eines Ladens und
Besorgung der Hausgeschäfte praktisch

erfahrene Tochter aus guter Familie sucht
dem entsprechende Stellung. Gute Empfehlungen

achtbarer Persönlichkeiten
anerboten. — Offerten vermittelt die Expedition

der „SchweizerFrauen-Zeitung". [924

Für eine junge Tochter aus achtbarer
Familie, die das Kochen und Serviren

erlernt, in weiblicher Handarbeit tüchtig
und die höhern Schulen besucht hat, wird
eine passende Stelle gesucht. Gute Behandlung

wird grossem Lohn vorgezogen. [956

Gesucht :
In die französische Schweiz eine

jüngere, brave Tochter, die entweder geübte
Näherin für Feinstickerei ist, oder in
dieser Branche etwelche Vorkenntnisse
hat. Günstige Gelegenheit zur Erlernung
der französischen Sprache nebst freundlicher

Behandlung ist hierbei geboten. —
Lohn nach Verhältnis der Leistungsfähigkeit.

Kost und Logis nebst Wäsche frei.
Nähere Auskunft bei Anglist Dietrich,

Gasthof „zur Krone", Heiden. [977

In einem guten Pensionat der französi¬
schen Schweiz ist,einem gut empfohlenen,

jungen Mädchen, das die weiblichen
Handarbeiten versteht und geneigt wäre,
denselben täglich 2 Stunden zu widmen,
Gelegenheit zu gründlicher Erlernung der
französischen Sprache geboten. Redu-
zirter Pensionspreis (Fr. 400). [957

Nähere Auskunft ertheilt Fräulein Ada
Stern, Herrengasse 11, Bern.

Eine Person mittleren Alters sucht so¬

fort oder auf Ende März eine Stelle
als Haushälterin in einer honneten
Familie, wo sie an Stelle der Hausfrau
treten könnte. Dieselbe war viele Jahre
in einem Hotel als Oberköchin. [885

Eine Tochter aus achtbarer Familie,
deutsch und französisch sprechend, mit
sehr guten Zeugnissen, suchtbaldmöglichst
Stelle als Zimmermädchen in einem guten
Privathause. [960

Eine Tochter, im Glätten, sowie in den
Handarbeiten bewandert, sucht Stelle

in einem Laden (Charcuterie) oder als
Zimmermädchen in ein achtbares Haus.
Eintritt könnte sofort geschehen. [958

In einer kleinen Pfarrfamilie, welche an
einer Eisenbahnstation nahe bei Bern

wohnt, finden alleinstehende Barnen oder
verwaiste Töchterchen freundliche
Aufnahme und Pflege. [916

Franco-Briefe befördert die Expedition
dieses Blattes.

Ein im Nähen und Glätten, sowie in allen
andern häuslichen Arbeiten bewandertes

Mädchen, das empfehlende Zeugnisse
besitzt, sucht his 1. April Stelle als
Zimmermädchen bei einer achtbaren Privatherr- j

schaft. [933 j

Für Damen.
968] Ein Fräulein aus guter, geachteter
Familie, welche ziemlich italienisch spricht,
im Hauswesen, sowie in allen weihlichen
Arbeiten bestens bewandert ist, sucht
Stelle in einer Familie, um in Führung
eines grössern Haushaltes, bei Auferziehung

der Kinder, die Dame des Hauses
zu unterstützen. Auch als Reisebegleiterin

oder zu einer alleinstehenden Dame, i

Beste Referenzen stehen zu Diensten.
Gefällige Offerten unter M 46 an Eudolf

Mosse, Basel. (M B 46)

Eine junge, gebildete Tochter (Aargaue-
rin), der französischen Sprache mächtig,

sucht auf kommende Saison Engagement
(Sommer- oder Jahresstelle)in einem feinem
Laden, sei es zum Serviren oder zur Führung

der Büch er, in welch' letzterer Bran che
sie sich praktische Kenntnisse erworben
hat. Familiäre Behandlung wird hohem
Salair vorgezogen. [941

Offerten unter Nr. 941 befördert die
Expedition der ,.Schweizer Frauen-Zeitung".

L'Hôtel-Pension „Beau Rivage"
il 31 o il t r e u x [920

est à louer pour le 1er Juillet. S'adresser
à Mrs Masson & Cliambod à Montreux.

Mme Guignet
La Praii'ie Polie
kann wieder einige junge Mädchen zur
Erlernung der französischen und eventuell

j englischen Sprache aufnehmen. Gewissenhafte

Erziehung und Unterricht. G-esnncL-

heitspflege, Bildung für's praktische
Lehen, einfache Häuslichkeit. Beste
Referenzen an viele Eltern. [882

Gefällige Auskunft ertheilen: HerrPfr.
Wir2, Kinderspital, Basely Herr
Oberrichter v. Känel in Aarberg. (01685L)

ïieMiï-f&niôsat
von

Mme Marie Dahn-Thomas, Neuchâtcl
(gegründet im Frühling 1874).

Preis massig. — Prospecte und viele
919] Referenzen zu Diensten.

Gesucht :
In ein Saison-Hotel I. Ranges werden

für die kommende Saison noch einige Töchtern

zum Serviren gesucht, die darin ein
wenig bewandert und der französischen
Sprache mächtig sind. [923

Offerten, mit Nr. 928 bezeichnet,
beliebe man zur Beförderung an die
Expedition dieses Blattes zu senden.

Es wird für ein starkes, williges Mädchen,
das auf Ostern konfirmirt wird, eine Stelle

in einem respektabeln Privathause gesucht,
wo es das Kochen und die übrigen Hausgeschäfte

noch besser erlernen könnte. Es
wird mehr auf gute Behandlung als auf
grossen Lohn gesehen. [934

Eine Tochter aus guter Familie, 20 Jahre
alt, im Nähen und Bügeln, sowie auch

im Kochen und in den sonstigen
Hausgeschäften wohl erfahren, wünscht sofort
Stellung in St. Gallen; würde auch eine
Ladenstelle oder als Zimmermädchen
annehmen. [975

In einer achtbaren Familie in einer nett
gelegenen Ortschaft (Eisenhahnstation)

des Kantons Bern finden Erholungsbedürftige

(Kinder und Erwachsene) und
alleinstehende Personen freundliche
Aufnahme und Pflege. [972

973] Eine geachtete Familie in Yverdon
wünscht zwei junge Töchter zur Erlernung

der französischen Sprache
aufzunehmen. Mässiger Pensionspreis.

Sich zu wenden an
Madame Gianello-Schmidhauser,

rue du milieu, Yverdon.

Eine brave, fleissige Tochter oder
jüngere Wittwe, in Küche und Haus-
halt selbstständig und tüchtig, mit
treuem, guten Charakter findet Stelle

; in einer kleinen, honneten Privatfa-
milie in Luzern. Eintritt innert
Monatsfrist. Gute Behandlung
zugesichert. — Offerten sind su schreiben
unter Chiffre M. W. poste restante
Luzern. [974

Eine Lehrtochter gesucht
in ein Herrenhemden- und "Weisswaaren-
geschäft in Feldkirch. Derselben ist
Gelegenheit geboten, sich in dem Fache
gründlich auszubilden. Es werden nur
solche Mädchen berücksichtiget, welche
von tadellosem Rufe, intelligent und mit
der Nadel etwas vertraut sind. [971

Gefällige Auskunft ertheilt die
Expedition dieses Blattes.

Lehrlinge-Gesuch.
Nach der französiscen Schweiz werden

gesucht: 1 Kochlehrling, 1 Kellnerlehr-
ling, ein Lehrling zu einem Zucker- und
Pastetenbäcker, sowie auf ein Agenturbureau

ein vertrauter Knabe. [962
Offerten mit einer Rückantwortmarke

sind zu adressiren an die Agentur Schmidt
& Studer in Lausanne.

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Mädchen - Institut
Lausanne.

929] Familienleben. Die besten Professoren.

Massige Bedingungen. Schöne Lage,
grosser Garten. Referenzen und Auskunft
heiHrn.Br.Nüscheler, Seidenhöfe. Zürich,
und hei Madame Vieusseux, Villa St-Koch,
Lausanne. (0 1559L)

Knaben-Pensionat.
Im Knaben-Pensionat von H. Schinid-

Olivet, Villa Mon Amour, Montoiet sur
Lausanne, finden noch 2—3 Knaben beste
Aufnahme. Täglicher französischer Unterricht

mit guter Erziehung, Familienleben,
gesunde, hübsche Lage. Referenzen zu
Diensten. Gefällige Offerten beliebe man
zu adressiren an obiges Pensionat. [794

Pension.
905] In eine Familie in Neuenbürg könnten

noch einige junge Leute, welche die
hiesigen Schulen besuchen oder in
Handelslehre treten wollten, Aufnahme finden.
Familienlehen. Nachhülfe in den Studien.
Sonnige Wohnung mit Garten in schöner
Lage. Nähere Auskunft ertheilt
Oberförster Eugène Cornaz, Neuchâtel,
2 faubourg de la Côte.

oooooooooooooooooooooooo
Metel Mele&masLffi o

Msa&ée Bjeetagne o
— Mailand. —— §

Ö Corso Torino Nr. 4-5.

^ Die schönste Lage der Stadt.
O Berühmtes Deutsches Haus mit dem
O höchsten Comfort ausgestattet, in der
0 Nähe des Domplatzes und der Post,
O wird dem reisenden Deutschen Publi-
O kum und besonders den Geschäfts- O
0 reisenden bestens empfohlen. [608 2
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Vitznau.
Hotel und Pension Pfyffer

ist eröffnet. [901
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Gardinen.
978] L. Ed. Wartmann, St. Gallen,
Thalgarten, Lindenstrasse 21. Fabrikant
solider, preiswürdiger Waare. — Muster
werden zur Einsicht franko in der ganzen
Schweiz versandt.

Angahe des ungefähren Masses, sowie
oh in Mousseline. Mousseline mit Guipure-
Rand, oder in Tüll gewünscht, erforderlich.

Platz-Annoncen können'auck in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

8!, kà>, ànoiivvu-LellaKe /.» > r. 11 àor Sedwelder ?r»ueu-2e1tmiA. MWU,

Krirstastcil der Redaktion.

Besorgter Bräutigam. „Das Hauswesen
nach seinem ganzen Umfange dargestellt in Briefen

an eine Freundin, mit Beigabe eines vollständigen

Kochbuches von Marie susanna Kübler.
Zehnte verbesserte Auflage. Mit Holzschnitten.
Stuttgart. VerlagvonJ.Engelhorn. 1883." —
Dieses Buch bietet einer jungen Frau Alles,
was in ihrer neuen Würde ihr an's Herz
gelegt werden muß, und der Bräutigam, der

seiner Braut dasselbe schenkt, legt, wenn die

junge Frau die darin enthaltenen Belehrungen
zu Nutze zieht — den Eckstein zu seinem häuslichen

Glücke. — Sie haben uns 1 Fr. in
Briefmarken eingesandt, da wir aber für
Beantwortung von solchen Fragen, die im Briefkasten

erledigt werden können, keinerlei
Gebühren erheben, so senden wir Ihnen das

gefragte Buch zu und bringen den eingesandten

Betrag in Abrechnung. Zu ihrem Vorhaben
unsern herzlichen Glückwunsch.

Frau S. T.-K. in S. Soll mit größtem
Vergnügen auf privatem Wege besorgt werden.

Freundlichen Gruß!
Vorsteherin in M. Gesunde, brave und

arbeitstüchige Töchter finden gewiß in Amerika
ihr Fortkommen, und was man Ihnen gesagt

hat, ist richtig, es gibt dort Gegenden, wo die

Zahl der männlichen Bevölkerung oiejenige des

Frauengeschlechtes weit überwiegt und wo weibliche

Arbeitskräfte stets begehrt sind.

An Verschiedene. Fehlende Antworten in
nächster Nummer.

Frau HT in H. Wenn eines unserer Kinder

unwohl ist, so lassen wir dasselbe etwas

fasten, das heißt: wir halten es so lange vom
Essen fern, bis es selbst lebhaft darnach
verlangt. Fieberhitze behandeln wir mit feuchten
Einhüllungen und Frösteln und Mattigkeit mit
kräftigen feuchten Abreibungen des Körpers.

Junge Mutter. Thee ist keine Milch und

gibt keine Milch und wenn Sie nicht stark
genug find, dem leidenschaftlichen Theetrinken für
sich zu entsagen, so ist es besser, Sie stehen

vom Nähren des Kindes ab. Kleine Kinder
sind für Witterungseinslüsse st'hr empfänglich;
anrückender Wind macht sie sehr oft unruhig
und schlaflos, und da die Mutter mehr oder

weniger diesen klimatischen Einflüssen auch
ausgesetzt ist, so ist sie empfindlicher und reizbarer
als sonst und daher sehr geneigt, die Unruhe
des Kindes als ein großes Uebel anzusehen.
Je ruhiger und gelassener die Mutter bleibt,
um so leichter wird sie drc Unruhe des Kindes

zu beschwichtigen im Stande sein.

Wißlianutc. „Mit der Dummheit kämpfen

Götter selbst vergebens!" Lassen Sie sich

die Sache nicht allzusehr zu Herzen gehen. Wir
haben ähnliche Ersahrungen gemacht, die wir
zu Nutz und Frommen unserer Mitschwestern
möglicherweise auch veröffentlichen werden. Vor
der Hand mag Ihre eigene Sache hier Raum
finden; es ist nicht zu zweifeln, daß manche
warmsühlende Frau oder Tochter sich daraus
eine Lehre ziehen kann. — „Vor einigen Wochen
führte uns der Zufall in die Wohnung einer
armen Familie, wo ein erst wenige Wochen altes
Kind unser besonderes Interesse erweckte. Sein
kleines, nichts weniger als rosiges Gesichtchen

ließ aus schwächlichen körperlichen Zustand, auf
ungenügende Ernährung schließen; es war in
die unmittelbare Nähe des eisernen Ofens, mit
dem Köpfchen beinahe anstoßend an denselben,

gebettet, währenddem das Fußende des Kinderkorbes

ebenso nahe bei der Thüre sich befand.

Im Bcttchen lag eine Milchflasche, mit einem
Reste von kalter Milch und einem Gummischlauch

versehen, der Mangels der so

nothwendigen Reinlichkeit sehr nach Säure roch und
mißlich gefärbt erschien. Bei näherer Besichtigung

des Kleinen war sein Unterleib wund
und mit vielen kleinen, offenen Geschwürchen
bedeckt. Wir machten der Mutter fleißige
Waschungen und sorgfältiges Abtüpfen der leidenden

Stellen zur Pflicht, ließen das Kleine vom
Ofen wegrücken und versorgten dasselbe mit
genügender, reiner Wäsche und warmen
Kleidern. Nachdem wir den Säugling noch mit
genügender guter Milch versorgt hatten, glaubten

wir das Nothwendigste zu seinem Gedeihen
gethan zu haben. Nicht lange nachher aber
wurde mir mitgetheilt, das Kind der betreffenden

armen Familie sei krank geworden, in
Folge etwelchen Entfernens vom Ofen habe
das Kleine sich im Kopfe erkältet und leide nun
an heftigen Gichtern, und uns wurde diese

Erkrankung in die Schuhe geschoben. Der
unvermeidliche Klatsch müßiger Zungen bemächtigte

sich der Angelegenheit und entstellte sie

dermaßen, daß es unter dem Publikum hieß,
das Kind der Familie N. sei in Folge
unrichtiger Behandlung unsererseits gestorben, und
wer sich in Verbreitung dieser Mähr am mei¬

sten gefiel, das war die Familie N. selbst, der

wir in ihrem Elende bei gestanden und welche

nur allzusehr überzeugt sein mußte, daß wir nur
das Richtige angeordnet und verlangt haben.
Vielleicht, daß noch manche Frau von ihrem
guten Herzen getrieben wird, dem Armen nicht

nur eine Gabe zu geben, sondern ihn auch zu
belehren und über Uebclstände in seinem Hauswesen

oder in der Kinderpflege und -Erziehung
aufzuklären; möchten unsere bittern Erfahrungen

diesen zu Nutzen kommen. Möge uns aber
auch Niemand hart heißen, wenn wir zukünftig

dem Armenärzte überlassen, seine Klienten
zu belehren und zu heilen, und wenn wir uns
lediglich darauf beschränken, direkte und indirekte

Armcnsteuern am zuständigen Orte zu
entrichten." — Solche Fülle sind keineswegs
vereinzelt und es ist Pflicht, diese ebensowohl
zu veröffentlichen, wie die vielen Bitten um
Unterstützung, welche an das mitleidsvolle Herz
der Brüder und Schwestern appellircn.

An Verschiedene. Noch ist es uns nicht
möglich, Alles zu beantworten; wir müssen

nochmals um Geduld bitten.

O'ino junge, in Tübrung eines Tadens unci
^ Tesorgung der Dausgesebäfte praktiseb
erfabrene Tocbter aus guter Tamilie suebt
dem entspreebende Ltellung. (into Tmpfeb-
lungen aebtbarer Dersönlicbkeiten
anerboten. — Offerten vermittelt dis Txpedi-
tion der „8cbweiderTrauen-2!eitnng". (924

TTlür eins junge Tocbter ans aebtbarsr
Familie, die das Toebsll und Lsrviren

erlernt, in weiblieber Handarbeit tüebtig
und die böbern scbulen besuebt bat, wird
eine passende stelle gssuebt. (lute Teband-
lung wird Arossem Tobn vorgedogen. (956

tiesuelit:
In die krallàisLbs Lvbzvsis eine jün-

gere, bravo Tocbter, die entweder geübte
Isäbsrin kür Dsillstäsksrsi ist, oder in
dieser Tranebe etwelcbe Vorkenntnisso
bat. Oünstige Oelegenbeit mir Trlsrnung
der kralldösisoliell Lllraobs nebst freund-
lieber Tsbandlung ist biorbei geboten. —
Tobn naeb Verbältniss derTeistungskäbig-
belt. Tost und Togis nebst Däsebe frei.

.Xabere Auskunft bei (ng«ist Dietrieli,
(iastbok ^dur Trône", Usiàêll. (977

1"n einem glltsll Dsllsivllat der frandösi-
sebon sebweid ist. einem gut emptob-

Isnen, jungen Dädcben, das die weiblieben
Handarbeiten verstebt und geneigt wäre,
denselben täglieb 2 stunden ?.u widmen,
Oelegenbeit du gründlieber Trlernung der
krallàisobsll Lxraobs geboten. Redn-
dirter Densionspreis (Tr. 409). (957

Tiabore Auskunft ertbeilt Träulein Ada
Ltsrri, Derrengasso 11, Dsrll.

Obne Derson mittleren Alters suebt so-
-T- kort oder ank Dllàs Uà eine Stelle
als Hs-uskälisriQ. in einer bonneten
Tamilie, wo sie an Stelle der Dausfrau
treten könnte. Dieselbe war viele dabro
in einem Hotel als Obsrköebin. (885

Tine Tocbter aus aebtbarsr Tamilis,
deutseb und krandösiseb sproebsnd. mit
sebr guten Zeugnissen. sucbtbaldmögliebst
Stelle als ^immermâdoben in einem guten
Drivatbause. (960

Tfine Tocbter, im Olätten, sowie in den
Tl Handarbeiten bewandert, suebt Stelle
in einem baden (Obarcuterie) oder als
2iinillorillâàoliSll in ein acbtbares Daus.
Tintritt könnte sofort gesebeben. (958

1°n einer kleinen Dkarrfamilie, welebe an
einer Tisenballnstation nabe bei Lern

wobnt. Anden allàstêbênâs Damen oder
verwaiste Döokteroben freundliebs J.uf-
nabme und Dkloge. (916

Traneo-Trieke befördert die Txpedition
dieses TIattes.

Ofiil im Taben und (Hätten, sowie in allen
T- andern bäuslieben Arbeiten bewandertes
Dädcben, das empkeblende Zeugnisse be-
sitdt, suebt bis 1. Ipril Stelle als 2iillillör-
Illâàobell bei einer aebtbaren Drivatberr-
scbatt. (933 j

für lZamsn.
968) Tin Träuloin aus guter, geacbtoter
Tamili6,welcbediem1icbitalieni8cbspricllt,
im Hauswesen, sowie in allen weiblieben
Arbeiten bestens bewandert ist, suebt
Stelle in einer Tamilie, um in Tübrung
eines grössern Dausbaltos, bei àrferdie-
bung der Tinder, die Dame des Dauses
du unterstützen. L.ucb als Reisebegleito-
rin oder du einer alleinstobenden Dame.
Teste Referenden stoben du Diensten.

Oekällige Offerten unter D 46 an Duàolk
Uosse, Dasei. (KIT 46)

O)ine junAö, Aebildete Tocbter sAarAaus-
T-i'iiH, der trandösiseben Spracbs mäcbtiA,
suebt auf kommende Saison DnZaZsmeüt
(Sommer-oder dabre8st6lle)inein6mfeinorn
Taden, sei es dum Serviren oder dur Tub-
runA derTüebor, in weleb' letdtersrTranebo
sie siell praktiscbe Tenntnisse erworben
bat. Tamiliäre TebandlunA wird boliem
Lalair vorZ-edoAen. (941

Offerten unter Tlr. 941 befördert die Tx-
pedition der ..SebweDer Trauen-^eitunA".

à U 0 NtI elìX (920
est à louer pour lo 1<^ duillet. S'adresser
à Nrs )llì88oii â Oliuinlboâ à Noà kiix.

IîoII<d
Kann wieder einige junAS Nädeben dur
TrlernunA der kraN2ösisolisn und eventuell
snZlisobsn Lxraobs aulnebmen. Oswissen-
batts TrdiebuuA und Tnterriebt. Gesund.»
TeitsxklsZe, LildunA lür's xraTtisobe Ds-
bell, einiaebs Hällsliobkeit. Teste Rote-
reimen an viele Tltern. (882

OekalliAe Auskunft ertbeilen: DorrTkr.
Tinderspital, Dorr Ober-

riebtor u. Wdne/. in Norder//. (O1685T)

Kàêt-DêllàMì
von

àellàl
(ASArundet im TrüblinA 1874).

Treis màsLÎA. — Trospsets und viele
919) Referenden, dn Diensten.

Huilât:
In ein Laison-Dötel I. TailAss werden

für die kommende Saison noeb silliZs ?öob»
tern 2lllll Lervirell Aesuebt. die darin ein
weniA bewandert und der kllall2ösisobsll
Lpraobs mäcbtiA sind. (923

Offerten, mit blr. 923 bedeiebnet, be-
liebe lnan dur TetörderunA an die Txpe-
dition dieses Tlattes du senden.

sOs n'T'd für ein starkes, williges lDädobon,
T-das ant Ostern konürmirt wird, eine Stelle
in einem respsktabeln Drivatbause Aesucbt,
wo es das Toeben und die übriASn DausZe-
sebätte noeb besser erlernen könnte. Ts
wird melir ant Auto TsbandlunA als auf
Arossen Tobn Aeseben. (934

faille Toebter aus Auter Talnilis, 20 Talirs
T- alt, im I^âbêll und DüZsIll, sowie aueb
im TooliSll und in den sonstiAen Halls»
ZöLLlläktSll wobl ortabren, wünsebt sofort
StellunA in Lt. L-allsll; würde aueb eine
Dadsllstslls oder als 2imillsrilläd.Llisll an-
nebmon. (973

°)Cn einer aebtbaren Tamilie in einer nett
-T AeleAenen Ortsebatt (Tisenbabilstation)
des Tantons Dsvll Anden DrbolullZsbs-
düllktigs (Tinder und Trwaebsene) und
alloinstebende Dersonen freundliebs Fut-
nabme und DkleAe. (972

973) Tine Asaebtete Tamilie in Vvsrdoll
wünsebt dwei gunZs Töebter dur Trler-
nunA der krandösiselisn. Lpraebe auTu-
nebmon. ÄlässiAer Densionspreis.

Sieb du wenden an

Nlàms KiAneIlo-8c:!imi(jti3U8ei',
rue du milieu, ?Vêllàoll.

Tine brave, kleissiAe Toebter oder
jüngere Wittwe, in Tüebe und Daus-
balt selbstständiA und tüebtiA, mit
treuem, Auten Obarakter Andet Stelle

^ in einer kleinen, bonneten Drivatka-
milie in TllSêllll. Tintritt innert
Nonatskrist. Oute TobandlunA dUAe-
siebert. — Offerten sind su scbreiben
unter Obiffre ÄI. '(V. poste restante
Tunern. (974

l.eüi'ioeiitei' gesueüt
in ein Hsrrsllliöilld.Sll- und ^êìssvllai'êll.
Zssobäkt in Teldkireb. Derselben ist
OeleAenbeit geboten, sieb in dem Taebo
Aründlieb ausdubilden. Ts werden nur
solebe Nädeben berüeksiebtiAst, welebe
von tadellosem Rufe, intelligent und mit
der Tladel etwas vertraut sind. (971

Oekallige Auskunft ertbeilt die Txpe-
dition dieses Tlattes.

bedrlinge Ke8uà
Taeb der frandösiseen Sebweid worden

gesuebt: 1 ToeblsbrlillZ, 1 ksllllêrlà-
íillg, ein Dsbrlillg ?u einem 2lloksr- und
DastötellbäsTsr, sowie auf ein ^.gêlltur-
bursau sill vsrtràsr Tllabs. (962

Offerten mit einer Tückantwortmarke
sind du adrsssiren an die Agentur Lsbilliàt
äs Ltllàor in Tausalllls.

I i» t toi ii.
552) In dem

Institut „lil Gur à koinillM"
bei 6irallàs0ll (^Vaadt) werden noeb einige
)llllgs Tsuts aukgsllvillillsll. — Ltuàm
dsr llôllsrll Lxraoböll, Duolààllg sto.
— Drospekto und Referenden versendet
der Vorsteber vit. ^acluot-HIirlsr.

U'iidâeii - Institnt
929) Tamilienloben. Die besten Drokesso-
ren. Nässigo Tedingungen. Sellöns Tage,
grosser Oarten. Referenden und Auskunft
bei Drn.Dr.MLsbsIsr, Seidenböfe. 2üllisb,
und bei llladame VisllZssllx, Villa Lt-Docb,
Dausallllê. (0 1559T)

Im Tnaben-Donsionat von D. Seliiiiid-
ODvet, Villa Don Fmour, d/onioiet sur
Tausanne, Anden noeb 2 — 3 Tnaben beste
d.ufnabme. Täglicber frandösiseber Tnter-
riclit mit guter Trdiebung, Tamilienlebon,
gesunde, bübsebo Tage. Referenden du
Dienston. Oefälligs Offerten beliebe man
du adressiren an obiges Dsnsionat. (794

905) In eine Tamilie in Teuenburg könn-
ton noeb einige junge Teute, welebe die
biesigen Lebulen besueben oder in Dan-
delslobre treten wollten, dmlnabme Anden.
Tamilienleben. Daebbülke in den Ltudien.
sonnige Dobnung mit Oarten in scböner
Tage. Täbere L.uskuntt ertbeilt
Oberförster HuAöns vorQS.2, XeuoliàtsI,
2 faubourg do la Oöte.

oooooooooooooooooooooooo
KGLGkWSWW 8

GxâDÂS WxêGKUDSo

ö tîorso Torino dir. 45.

^ Die sebönste Tage dor stadt.
9 Terübmtes Deutscbes Daus nlit dem
O böebsten Oomkort ausgestattet, in der
A Tabs des Domplatdes und der Dost,
H wird dem reisenden Deutseben Dubli-
O kum und besonders den Oesebäfts- O

^ reisenden bestens empfoblen. (608 3
ooooooooooooooooooooovoo

Ilàl »Illl?eii8ioii I'fvllti-
18t sröüTst. (901

Densionspreis mit 2dnlmer Tr. 4. 50,
besser gelegene Zimmer Tr. 5 bis 6.

m Oraràsii. —
978) üä. ^Vartiuanv, St. Vallsri,
Tbalgarten, Tindenstrasse 21. Tabrikant
solider, preiswürdiger Daare. — Duster
werden dur Tinsicbt franko in der ganden
sebweid versandt.

Vngabe des nngefäbren Dasses. sowie
ob in Dousseline. Dousselins mit Ouipure-
Rand, oder in Tüll gswünsebt, erforderlicb.

Dlatd-J.niionc:eil können'aueb in der D. Xälin'sebsn Dnebàâerei abgegeben werden.



1883. „Den taten Erfolg Italien diejenigen Inserate, welche In flie Hann Der Frauenwelt gelangen." März,

Niedliche Damenliiindchen,
sowie Haus- unci Hofhunde, empfiehlt
965] 0. Baumann-Bondeli, Bern.

Strohhüte
zum Waschen und Umändern werden zur
Besorgung entgegengenommen und liegen
die neuesten Musterformen zur gefälligen
Einsicht bereit.

Achtungsvollst empfiehlt sich

L. Stoliing-er-, Modes,
961] Theaterplatz 9, Nothveststein,

St. Gallen.

963] Meine, von der „Schweizer Frauen-
Zeitung" auf's Wärmste empfohlenen

gestrickten Corsets
halte zur gefälligen Abnahme bestens
empfohlen. Probe-Corsets à Fr. 7. 50 per
Nachnahme.

E. Ct. Herbsehleb-Ammann,
Romans horn.

En gros.

I Abr. Zimmermann 1

H in _A.aran. ^
fc Samen-Handlung, ^
»Kunst- und Handels-Gärtnerei. »

Telegr. Adr. : „Baumschulen Aarau".

Grosse Auswahl in:
Obst- und Zierbäumen,

Gesträuchern, Conifèren,
Forst- und Heckenpflanzen,

Kosen,
Gewächshaus- und Freiland-
907] Pflanzen.

Die
Zürcher Sparherdfabrik
liefert Sparkochherde für Hotels,
Institute und Privaten unter
Garantie, ausgemauert à Fr. 40, 68, 75, 85,
96—110 etc. mit Wasserschiff.

Ferner zu hilligsten Preisen: [95*2

Waschkesselherde,
Waschmangen,
Glätteöfen.

—— Beste Referenzen. ——
•J. Müller, Ingenieur,

Seidengasse 14, Zürich.

— Zürich
Am Bahnhof Bahnhofstr.

Wanner's Hôtel Garni
an schönster Lage der Stadt.

Elegant möbl. Zimmer mit vorzügl. Betten

von Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 50 per Tag.
Familien-Appartements. Comfort gleich
Hôtel ersten Ranges. Bei längerem
Aufenthalt zu reduzirten Preisen. Mit oder
ohne Pension. Billige Restauration im
Plainpied. (Offenes deutsches Bier.)
Portier am Bahnhof. (M 561 Z)
891] H. Wanner, Eigenthümer.

Eisen-Chocolade.
bereitete Chocolade ist das beste Mittel
gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
indem sie die Eigenschaften des Eisens mit
denjenigen des sehr nahrhaften Cacaos
vereinigt.

Cllinawein Bereitet aus bester
r., [ Konigschinarinde und
Chmaeisenweill garant, ächt. Malaga.

Zu beziehen aus der Löwen-Apotheke
St. Gallen (A. Wasenweiler, C. Ehren-
zeller's Nachfolger). [893

Garantir! ächtes, bestes
Kirschwasser

wird à Fr. 3. 80 per Liter franko auf alle
Stationen geliefert. Von wem, sagt die
Espedition d. Bl. [970

Pension für junge Damen in London,
in einer der hübschesten und gesundesten Lagen der grossen Weltstadt. Gemüth-
liches Familienlehen, musikalische Vortheile, sowie die grösste Aufmerksamkeit in
der Ausbildung junger Töchter werden zugesichert. Pensionspreis Fr. 1250 jährlich,
gründlicher Unterricht in der englischen Sprache und Literatur inbegriffen.
Referenzen in der Schweiz und in England. — Man wende sich gefälligst direkt an
Mrs. Biddlecombe, 17, Saint Bartholomew Road Tufnell Park,
London N. (M762Z) [942

Hoche'sches Mädcheninstitut
Zürich — Enge,

Sc3D.-o.le und Pensionat.
953] Primär-, Sekundär-, Oberklassen. Sorgfältiger Unterricht und Erziehung,
sehr gute Pension. Für die drei ersten Primarklassen auch Knaben als Schüler.
— Die Vorsteher waren an höheren Schulen in Deutschland thätig. Gute schweizerische,

deutsche, englische Referenzen. Pensionspreis, inkl. Unterricht, 1000 Fr.
Schulgeld für Externe den Prospekten gemäss. — Näheres durch Prospekte und
mündlich. (H804Z)

Die Vorsteher: Hoche und Frau.

/- A
Die Erziehungs-Anstalt für Knaben

in der drx'iiiiaii bei Bern
beginnt nach Ostern ihren 16. Jahreskurs. Sie erstrebt ausser einer tüchtigen
Schulbildung namentlich auch eine sorgfältige Erziehung zu thätigem und
bescheidenem Sinn und solidem Charakter. Sie bereitet ihre Zöglinge für's
praktische Lehen in Handel und Gewerbe und zum Eintritt in technische
Fachschulen oder in obere Klassen von Gymnasien vor. Für Prospekte, nähere
Auskunft und Adressen von Eltern bisheriger Zöglinge beliebe man sich zu
wenden an den Vorsteher : [805] A. Looser-Bosch.

Töchter-Pension Wahlen in Payerne (Waaüt).

886] Dieses Frühjahr können wieder einige Töchter aufgenommen werden.
Näheres durch Prospekte, die franco zugesandt werden. (H 282 Y)

CHOCOLAT

0u chard
Fahrik-

Jede ächte
Janker t& Kuli-Maschine

trägt die obige, gesetzlich
deponirte Fabrik-Marke.

Die grosse Anerkennung, welche

Markt. Junker & Ruh's
Schiffchen-JVälimascliinen

allerwärts gefunden haben, rührt von der ge-1
diegenen Ausführung dieser Fabrikate her.

In ganz vorzüglicher Beschaffenheit liefert
die Fabrik als Spezialität für Familiengebrauch

und Erwerb, u. zwar zu Hand-und
Fnssbetrieb, unter voller Garantie ihre

Original-Maschinen
Rlienania, FitlelHas ««• ISa«leiiia.

sowie ihre, mit vielen, theils patentirten
Verbesserungen ausgestatteten

Singer-Maschinen.
Jährliche Production 36,000 Maschinen.
Eigene Eisengiesserei. Arbeiterzahl 450.

Alleinverkauf
für das Toggenburg und Appenzell:

Jae. Kaufmann in Rappel.

Trunksucht
ist dnrcli ein seit vielen Jahren
bewährtes, ganz vorzügliches Mittel heilbar.

Das Glück vieler Familien ist
hierdurch wieder hergestellt worden, wie
gerichtlich geprüfte Atteste aus allen Welt-
theilen beweisen. Wegen näherer
Auskunft und Erlangung dieses ausgezeichneten

Mittels wende man sich vertrauensvoll
an Reinhold Retzlaff, Fabrikant, in
Dresden 10. (M Dr. 1680 L)

Gestickte Vorliangstolfe,
Bandes & Entredenx

liefert hilligst [418
Eduard Lutz in St. Gallen.

Muster sende franco zur Einsicht.

964] Bei J. M. Albin in Chur ist
zu haben :

Juugfrauenbrevier.
Gebete in Freud und Leid

für
Sonn- und Festtage

von
Her(Ii a Mathé,

Verfasserin von „Martha-Dienst" und
„Maria-Sinn".

Preis sehr eleg. geh. Fr. 4. 80.

Plazirnngsbureau BÄLDIN in Frauenfeld

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
und Dienstboten bestens. [869

Mme Redard-Cadonau, Lausanne
877] rue de ZBorxrg 35 (0 1682L)

nimmt jüngere Töchter auf, deren weitere
Ausbildung und Erziehung aufs Sorgfältigste

überwacht und geleitet wird. Nach
Wunsch können die höheren Schulen
besucht oder Stunden im Hause ertheilt
werden. Für Referenzen sich zu adressiren
an die Herren Pfarrer Porret und de Loës-,
Vuillet, Director der höheren Mädchenschule;

Mme de Mestral-de Goumoëns, rue
de Bourg 28, Lausanne-, Mme Howald-
Becherat, Gerechtigkeitsgasse 10, Bern.

Anzeige fiir Eltern!
959] Eltern, welche gesonnen, ihre

U! Knaben oder Töchter irgend welchen
jï! Beruf und mit demselben zugleich ®

die zur Unentbehrlichkeit gewordene a
(D französische Sprache erlernen zu las- dv

if sen, sowie solche, welche ihre Töchter fjj
] zur Ausbildung in Küche und Haus- ^

halt und zur Erlernung der Sprache dv

in rechtschaffenen Familien der fran- fjj
T zösischen Schweiz plazirt zu sehen IE

dl wünschen, mögen sich Vertrauens-
É vollst adressiren an die von der hohen ||
zE Regierung konzessionirte Plazirungs- ^dl agentur von Schmidt & Studer in dl

Lausanne, place de la Palud. 14. ||
^mSki ^23^.

Aechten Feigen-- Kaffee
aus der Fabrik in

Altstetten bei Zürich
liefert der jetzige Fabrikant [945

Müller-Landsmann, Lotzwyl.

Aechte, bestbewährte

lematisins-AMtip-Aiarate
versendet franco gegen Nachnahme zu
Fr. 7. — (Hei lkraft 25 Jahre, Prospekte
gratis)

939]

J. Wäspi-Morf,
Moserstrasse. Schaffhausen.

Alleinige Niederlage für die Stadt St. ßallen.

Aechtes
Kölnisches Wasser

von

Johann Maria Farina in Köln
(gegenüber dem Augustinerplatz).

Das Dutzend Flaschen zu Fr. 16. 80,
das halbe Dutzend zu Fr. 8. 50, einzelne
Flaschen zu Fr. 1. 50, halbe_ Flaschen
zu 80 Cts., empfehlen die Kälin'sche
Buchdruckerei und die Verkaufslokale

des Konsumvereins. [42
Wiederverkäufen erhalfen angemessenen Rabatt.

1883. ,M wà Weil WWII imötZle, velellk ill Sie Ml! See?i'ReimeIi UlRWi!/^ Nà

àdlià I>ii»i«;iil»'i»lll lllii>.
sovie Hans- nnä Hofbunàe. smptieblt
965) 0. Zaumaim-Lonäsli, Lern.

m 8trotàw
2NM tVaseben nnä Omänäern veräen dur
Lesorgnng entgegengenommen nnä liegen
äie neuesten Nustertormen dur gefälligen
Oìnsiebt bereit.

L.ebtungsvollst smpüeblt sieb

)VIc>âSS,
961) Obeaterpiatd 9, Uotbveststeiu,

Lt. Oallsn.

963) Usine von äer ^LebvsidsrOransn-
Aeitung" auf's IVârmste smpfoblenen

K^ti'iâtlîii livret«
balte dur gefälligen A.bnabms bestens sm-
pfoklen. Lrobs-Oorsets à Or. 7. 59 pgx
Olaebnabmo.

D. 6. lleidseiilvd-^innninn,
Romans b or n.

WTTZMZTîT 2n gros.

« ^dr. 2immsrmâ I
âê iiì ^VS.OÄ.01. îê

^ Zamsn-Ilânàluiig, à
» Kun8t- unà Û3nàel8-(zâl'tnek'si. ^

Oeiegr. A.àr. : „Lanmsebuien Ttaran".

Orosse itnsvabl in:
vdst- iinâ 2iordäuinsu,

vssträuolierii, vonikörsn,
Zporst- uuâ Heoksuxüs.Q2eii,

lkoseu,
Lrsiväolislis.us- nuâlOrellanâ-
997) l?ils.NLen.

Dis
àâôi' 8MâMàMjIî
liefert Sxarkooülisräo kiir Hôtels,
Instituts unà ?rivatsn unter On
rantie, ausgemauert àOr. 49, 68, 75, 85,
96—119 etc. mit tVassersebiil.

Oerner du billigsten Oreisen: (952
IVasokkessellieräv,
IVasolunanAsu,
Vlättsöken.

I^SStlS I^SFS0rS2^.2lIST2..

I. )»tiìll«i.. InAenisur,
Lsiäengasss 14, Aiii'ivd.

— ^ ìì ii <? Ii
A.m Labnbof Labnbofstr.

Mm'8 llôtkl tlcil'Ili
an sebönster Lage äer Ltaclt.

Ließet wöbl. Nmmkr mit vo^üZI. Lötteil
von fr. 1. 50 dis fr. 2. 50 per lag.

familien-Appartements. Komfort gleicli
dôtel ersten langes. Lei längerem Auf-
enibalt?u reüudirten preisen. IVîit oäer
obne Pension, billige pestauraiion im
plainpieä. (Offenes äeutsebes Bier.)
Portier am kabnbvf. (N 561 A)
891) II. IVannen, Ligsntliümer.

D8M-fIive«Iîìà.
bereitste Oboeolaäs ist äas beste Nittsl
gegen Llsiebsnobt nnä LIntarmutb, in-
àern sie clisLigensobaften äesLisens mit
äenjsnigen ries sebr nabrbaften Oacaos
vereinigt.

(!!l!NàN bereitet nus bester

^, Xonigscbmarincie unà(àlIIMMIIMIIl j garant. äebt. Malaga.
Au belieben nus äer Löwen-^potdeke

8t. Oalien 'Wnrtsn'lvsilsr, 0. Lbren-
/.oiler's i^nobkoiger). ^893

(orarantirt äätss, dsstos

^irsà^Asser
^irà s. ?r. 3. 89 per Inter Irnnivo nut alls
Stationen geliefert. Von vein, sagt àie
Lxpeäition cl. Ll. ^979

Pension für junge llsmen in I.onllon,
in einer <ler lrübsebesten unà gesunäesten Hagen äer grossen "VVsltstaät. Oeinutb-
lielrss ?ainilienleben, rnusikalisobs Vortbeile, sovie äie grösste ^ufinerlrsainkeit in
àer àsbilàung junger löobter verclen l^ugesiebert. ?ensionspreis ?r. 1259 Mbrlieb,
grunàlieber Onterriebt in äer engliseben Lpraobe unä Interatur inbogriüen. Hefe-
renken in äer Lebvei? unä in ünglanä. — Nan venäs sieb gefälligst äirebt an
Nrs Liââleoouiûo, 17, Ssàt Lartüoloinov Roaà ?ukns11 ?ark,
r.o»à X. (N762A) M2

Hoelis'Kàos NââàeiàLtàt
Aüriob — Luge,

953^ ?rimar-, Lskunclar-^ Obsrlilassen. Lorgtaltiger Onterriebt unä Lrzliebnng,
sebr gute ?snsion. ?ür äie ärei ersten ?riinarblasson aueb ^QS-Üsil als Lebüler.
— Oie Vorsteber varen an boberen Lebulsn in Oeutseblanä tbätig. Oute sebvsil-e-
risebe, äoutsobs, englisebs Referenden. Rensionspreis, inkl. Onterriebt, 1999 Or.
Lebulgelä für Oxterne äen Rrospebten gemäss. Oläberes äureb Rrospebte unä
münälieb. (R894A)

Dis Vorstàsr: U00I10 unà Driiu.

llik ^f2ikliung8 Ün8tslt iüt Knsbkn
in ài' ì)6Ì Vsrn

beginnt naeb Ostern ibren 16. äabresburs. Lie erstrebt ausser einer tüebtigen
Lebulbiläung namentlieb aueb eine sorgfältige Ordiebung idu tbätigem unä
besebeiäsnem Sinn unä soliäem Obarabter. Lie bereitet ibre Aöglinge küOs

prabtisebe Oeben in Hanäel unä Osverbs unä dum Eintritt in teebnisebe
Oaebsebulen oäsr in obere Läasssn von O^mnasien vor. Oür Rrospebte, näbere
^.usbunft unä Adressen von Oltern bisbsriger Aöglinge beliebe man sieb du
venäen an äsn Vorsteber: ^95^ ^1. ^oosei'-^Zà/t.

löcktei ^kN8ion Vistllen in k^erns (NÄ).
886^j Dieses Oi-üioain- können ivieàer einicre Doàtei- ankgenommen ivei'àen.
i^âiieres ànà Dwspàte, àie tiünco ^n^esunàt iveràen. (14 282?)

cttoeo^i
K u c li g

^briìi-

.lecke àeNts
.lunker â ituii-llasekine

tt'âxt clie obi^«, gssàlied
cleponii ts kî'alirik-àrlig.

vis grosse àêàsnnung, velebs

«à ànksr & Hull's
8eIiisse!iell-iNli!iM8àiliell

aliervärts gekunäeu tiaben, rübri von äer ge-
äiegenen àst'ûbrung äieser Oabrikate ber.

In gand vordüglieber IZesebaKenbeiì liefert
äie Oabrik als Lpexialität für Oamilienge-
draueü «nä Or^vei k. u. ?var sin Unnä-nnä
Onssüetrieü, nnter voller Oarantie ibre

Original-àsebineii
» Hîîi«i«,iin

sovie ibre, mit vielen, tbeils patentirten
Verbesserungen ausgestatteten

8 » IIA « rm k» 8 « I» i II v tt.
ääbrlieke proäuetm» 36,000 Ilaselünen.
Ôjgene Oàngiesserej. ^rbeiterdakl 450.

Alleinverkauf
kür «las 1»g?enl)nrg nnä ^ppenxell:

«5îì<». Vtnutin»»!! t,» l^lip,»el.

Ifunl(8uctit
ist ünreli ein seit vielen .laiiren de»
vväbrtes, ganx vvr/ngliedes Nittei deii»
dar. Das Olüek vieler Oamilisn ist bier-
änreb vieäsr bergsstsllt vvoräen, vis ge-
riobtliob geprüfte Attests ans allen ^elt-
tbsilsn bevelsen. ^VVsgsn näberer L.us-
bnnft nnä Orlangnng äisses ansgedeiobns-
ten Nittsls vsnäs man sieb vertrauensvoll
an Rsinüolä Rstnlakk, Oabribant, in
vrosâsu 10. (N Or. 1689 0)

àtiàb V»rIi»llWtvile,
Lanàes à Ontreäenx

liefert billigst (418
Lànarà I-ut2 in 8t. (Aalleii.

Nüster senäs franco dnr Linsiebt.

961i Lei (f. N. ^Ibin in vbur ist
du baben:

àiFniMàmi'.
Qebetö in ^rsuc! unci !_e!6

für
89119- IIII (I 68t t ü.F6

von
IZpi'Diü ilatjiü,

Verfasserin von „Nartba-Oisnst" nnä
^Naria-LiinO.

Lrois sebr eleg. geb. Or. 4. 89.

MmunMröM LàivM in?räii6iike!ä
empilebit sieb äen geebrten läerrseliaftsn
nnä Dienstboten bestens. (869

lViwe Kàpâ-Cànau, Lausanne
87?l rvrs äs HZsvirg 35 (0 1K82N)

nimmt jüngere Oöobter auf, äeren veitere
A.nsbilänng nnä Ordiebnng anf8 Lorgfäl-
tigsts übervaebt nnä geleitet virä. ìîaeb
tVnimeb können äie böberen Lebnlen be-
snebt oäer Ltnnäen im Harme ertbeilt
veräen. Oür Referenden sieb du aäressiren
an äie Herren Oiarrer O'orret nnä ^6 T^oös;
Oitiüet, Director äer böberen Nääeben-
sebnle; N^« <7ö TlkesàO^e Ooumoàs, rue
äs Lonrg 28, Dausnnne; N'r>« OfodonfÄ-
Reâerat, Oersobtigbeitsgasse 19, Rern.

Z .buÜM kür Vtern!
959j Litern, vslebe g68onnsn, ibre

W Knaben oäer Oöebter irgenä veleben
A Lernt nnä mit äemsslben dugleieb H

äie dnrOnsntbebrliokkeit gevoräene ^
W frandö8i8obs Lpraebe erlernen du la8- W

A sen, 8ovis 8olobe, velcbs ibre Oöobter lO

^ dur A.usbiläung in Küebe unä Hans-
bait nnä dur Orlernung äer Lpraebe
in reebt8cbaikenen Oamilien äer krau- jH

^ dösisebsn Lebveid pladirt ?n 8ebsn ^
W vün8eben, mögen sieb Vertrauens- O
à vollst aäressiren an äie von äer boben D
^ Regierung kondsssionirts Oladirnngs-

agentur von Loluniàt ä? Ltuâ-sr in (ß?

I^ausaNQS, place àe la Ralnä 14. ^

àilitoi DâWi-ioà
aus äer Oabrik iu

dei
liefert äer jstdige Oabrikant (945

iVIûIIei'-l.aàmann, ^.otivvyl.

Aeedte, bsLibew'âdfìk

AMàMIàWHNlÂô
versenäet franoo gegen Haebnabms du
?r. 7. — (Heilkraft 25 äabrs, Orospskte
gratis)

939)

«I. VVä8i>!-Ä0i't,
Noserstrasss. LobaKbausön.

Alleinig liikllöslsßö iiii lîis 8tM 8i. kgllen.

Kölni8eke8 V/a88öf
von

.lodaiiii Uîììiiì Diiiiiia in Iköln
(gegenüber äein Ttngnstinsrplatd).

Das Dutdsnä Olaseben du Or. 16. 89,
äas balbe Dntdenä du Or. 8. 59, eindelne
Olaseben du Or. l. 59, balbs^ Olaseben

du 89 Ots., empkeblen äie ^älin'svüs
Luoüärriokerei unä äie Vsrlcs.uks-
lokale âes Xonsuinvsreins. (42

Visàstllàà gsksltsn snxsmssssnsn ksbsii.



„Den testen Erfolg laben äiejenigen Inserate, welcle in die Hand der Frauenwelt gelangen."

Für Hausfrauen!
Billigste directe Bezugsquelle zu Fahrik-Engros-Preisen und Franko-Lieferung für

Leinwand in allen Sorten.
Tischtücher und Servietten in Damast und Doppel-Damast in den modernsten
und prachtvollsten Dessins. — Leinen-Kaffeetücher, -Handtücher-, -Bett¬

überzüge, -Indelten, -Taschentücher etc.

gpjr- Alles in garantirt ächter und bester Qualität.
Mindestens 80 Prozent Ersparniss gegenüber den billigsten Ladenpreisen.

Heinrich Blum,
908] Export-Geschäft böhmischer Erzeugnisse

in Warnsdorf (Böhmen).
Preisconrants und Muster gratis.

b

d
für Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe

sind in reicher Auswahl eingetroffen.

Ganz besonders zu empfehlen für jetzige Saison:
Regenmäntel, Paletots, Mantelettes, Rotonden und sog.

Brunnenmäntel, Kinder-Paletots und Havelocks.

Confections u. Stoffe von früherer Saison verkaufe zu bedeutend
reduzirten Preisen.

L. SCHWEITZER a. Markt
T. O. !KIZra.c3.olfer's 3STsielifo lg:er

909] St. Grallen.

Erziehungs- und Unterriclitsanstalt für Knaben

Dl Minerva" bei Iii

gratis.
TP. Fi ichs-Gessler.

I>r. TViel'sclie
Diätetische Kuranstalt

zum „Wldelbad" bei Zürich.
—— Dampfschiff- und Eisenbahnstation Rüschlikon. —
967] Diätetische Behandlung chronischer Affectionen des Magens und
Darmes, der Fettsucht, Vollblütigkeit, Blutarmuth, Hämorrhoiden, Gicht,
Scroplmlose, Rhachitis, Zuckerbarnruhr und discrosischer Krankheiten.

Mineral-, Sool- und Moorbäder bei Rheumatismus, Haut-
affectionen und Frauenkrankheiten.

Die gesunde und geschützte Lage des Kurhauses, inmitten eines
schattigen Parkes, mit conifortabelster Badeeinrichtung und Trinkhalle,
die nahe, prachtvollste Aussicht auf den Zürichsee empfehlen das „Nidelbad"

ziun Aufenthalte für Kranke und Reconvalescenten. (M799Z)
Die Anstalt ist das ganze Jahr offen. — Prospecte gratis.
13er Kurarzt: 13er Kurwirth.:

F. Ineichen (früher Kurarzt in Eglisau). C. Michel.

Die Knaben-Erziehungs-Anstalt
mit landwirtschaftlichem Betrieh

Villa Rosenberg- bei Schaffhausen
beginnt nach Ostern einen neuen Kurs und nimmt wieder Schüler auf. Auskunft
ertheilen die Eltern bisheriger Zöglinge, sowie verschiedene Referenten, und der
Vorsteher der Anstalt: Johs. Göldi-Saxer.
892] Die Redaktion dieses Blattes versendet auf Wunsch gerne Prospekte über
obgenannte Anstalt.

Dans un pensionnat de Neuchâtel on recevrait dès le 1er Avril 1883 quelques
jeunes filles désirant apprendre la langue française et suivre les cours excellents
du collège de la ville.

Pour renseignements s'adresser à Mme Bourquin, Alpenegg 14, Berne.
Références: M. Droz, conseiller fédéral, à Berne; M. le pasteur Nagel,

à Neuchâtel. [912

894] Das Institut „Minerva" nimmt Zöglinge im Alter von 8 —18 Jahren auf
und macht sich zur Pflicht, ihnen, neben einer sorgfältigen Erziehung, einen gründlichen,

umfassenden und wahrhaft bildenden Unterricht in den erforderlichen
Lehrfächern zu ertheilen, sei es, dass dieselben sich dann dem Handel oder der Industrie
widmen oder in höhere Lehranstalten, wie polytechnische Schulen und Akademien,
eintreten wollen.

Gewissenhafte körperliche Pflege, sittlich-religiöse Erziehung. Familienleben.
Akademisch gebildete und vom Staate diplomirte Fachlehrer. Grossartig

angelegte Gebäulichkeiten, höchst praktisch eingerichtet und ausgebaut, mit
Berücksichtigung der neuesten hygieinischen Erfahrungen. Beste Referenzen. Prospecte

Nähere Auskunft ertheilt der Vorsteher der Anstalt:

Knaben-Anzüge,
976] elegant, nach neuesten Mustern, für jede Saison, verfertigt
prompt und billigst und empfiehlt sich achtungsvollst

L. Stahel-Kunz, Lintheschergasse 25, Zürich.
— Stoffe werden zum Verarbeiten angenommen. —

Chemische Wascherei, Färberei lind Druckerei
von JT. J. Kernet in Ht. (Mallen

empfiehlt sich auf bevorstehende Saison aufs Beste. [966

Färberei
von seidenen, wollenen und halbwollenen Damenkleidern — Mänteln — Shawls —-

Bändern — Schleiern — Crêpe de Chine — Möbelstoffen in Plüsch und Damast
— Teppichen — unzertrennten Herren- und Damenkleidern, sowie von neuen,
durch längeres Lagern uncourant gewordenen Stoffen in Seide, Wolle u. Halbwolle.

Chemische Wascherei
für alle Arten Herren- und Damenkleider — Uniformen — Shawls — Pelzsachen

kostbare Stickereien — weisse und farbige Wollsachen — Mäntel — Tisch-
und Bodenteppiche — Wolldecken etc. — Glaçe - Handschuhe werden aufs

Schönste chemisch gereinigt,
Druckerei

von neuen Stoffen, Kleidern und Cambric-Resten in soliden Farben und schönen

Dessins.
NB. Alle am Montag und Dienstag eingelieferten, zum Waschen bestimmten

Gegenstände können Samstags wieder abgeholt werden. Auf Verlangen bediene in
24 Stunden.

Dépôts für
St. Gallen: C. & A. Aider, Neugasse 20. Herisau: Frau Diem-Tobler, Steinrieseln.
Rorschach: Frau Henggi, Botin.
Rheineck: Hr. Berndt, Delikatessenlullg.
Heiden: Hr. Hohl-Zürcher, Kaufmann.
Dagersheim: Frau Meyer, Handlung.
Lichtensteig: Herr Groh, Posamentier.
Wyl: Fräulein Dudli, Modiste.

Gossau: Frau Büsser, Buchbinders.
Trogen : Hr. Eugster, Bote.
Bühler: Hr. Süllig, Bote._
Niederuzwyl: Hr. J. C. Schönholzer, Hdlg.
Appenzell: Frau Inauen, Ferggerin.
SchwencLi(A.-L): Frau Fässler, Ferggerin.

A. Hartleben's Verlag in Wien, I., Wallfischgasse 1.

3?. K. Rosegger's

Ig
Oktav

ift.
Sechszehn Bände. Inhalt ca. 400 Bogen.

— Eleganteste Ausstattung. —
Complet geheftet 20 Gulden 40 Mark.

In sechszehn äusserst eleganten, charakteristischen Originalbänden
gebunden 29 fl. 60 kr. 59 M. 20 Pf.

Inhalt: 1. 2. Waldheimat, 2 Bde. — 3. Die Aelpler. — 4, Volksleben
in Steiermark. — 5. Heidepeter's Gabriel. — 6. Die Schriften des

Waldschulmeisters. — 7. 8. 9. Das Buch der Novellen, 3 Bde. — 10.
Feierabende. — 11. Sonderlinge aus dem Volke der Alpen. — 12. Am Wanderstahe.

— 13. Sonntagsruhe. — 14. Dorfsünden. — 15. Meine Ferien. —
16. Der Gottsucher.

Jedes Werk ist einzeln zu haben, à Band geheftet 1 fl. 25 kr. 2 M.
50 Pf., gebunden à Band 1 fl. 85 kr. =: 3 M. 70 Pf.

Erschien auch in 80 Lieferungen à 25 kr. 50 Pf. und ist
hierin in ganz beliebigen Zwischenräumen nach und nach zu beziehen.

§KP Vorräthig in allen Buchhandlungen. [766

A. Hartleben's Verlag in Wien, I., Wallfischgasse I.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie bei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Dépôts sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

,M wà Mix àdôii Imrà vôlàe i» llie Hsiiâ A MUMêll xelsUê«/"

?ür Haustrausu!
Billigste àirsots Bs2UZs^us1ls 211 Bakrik-Bngros-Brsissn und Branko-Biskerung kür

^.sà^sricZ 2« s^sri So^törl.
?lsoktüvkor und Sorvlotton in Damast und Doppel-Damast in äsn modernsten
nnà xracktvollsten Dessins. — Deinen-BaSootuvkor, -Banâtûokor-, -Lett-

üvorsüAo, Inâolton, -^asekontnokor etc.

Dê" ^Bss ÎQ gnruntirt âoàtsr uuaà dester Qualität. "MW
Mindestens 30 Brodent Brsparniss gegennder den killigsten Ladenpreisen.

i<zk Vàrn,
908) Bxport-Oesekâkt kökmiseker Br/eugnisss

in Varusdork (Bökmen).
Breiscottrcl??ts un <7 Vustsr gratis.

...cVr.. -.ââ
D

E
tür lZsmen-, llsiren- unll Kinäer-Karllsrobs

sinà in i-eiàei- àsvâûl eingetroKsv.

(4äii2 desonäei's ?iu snipkàà à )6t^ige Laison:
kLgvnmüntel, Làtà, Nailtelette^ Lytoittleu nnà 80g.

Lrunnenmüutel, Xinlìer-?îì1etôt« unà Unveloeks.

Oonksetions u. Stoiks von krüüsi-Er 8aÎ80n vsàauks dsàeutenà

8(M^IMWK il. Uiìiîlt
Z', d?. TZÛZ7S,âOl^S27's

909) <^I1«zn.

kiîielimis«- iiixl lInàriM8iìii8t3lt kkr Kiiài»

»r IV! i nor vu" boi à

gratis.
l. te/i«- <?ess?«??'.

I >1

viâtetiLvds Xuraiistalt
/um ksi ^üriek.

Oàrnx>tscz1ritB- unâ ^issndànstation Büselilikon. —».
967) Distetisebe lîebaudlnng ekroniscker .4tkectionen äes Klagen» nnà
Darmes, der Bettsuckt, Voilkiütigkeit, Blutarnrutli, Dämorrkoiäen, Oiekt,
Leropkulose, llkackitis. Tiuekerkarnrukr unä äiscrosiscker Brankkeiten.

lZdinoral-, Sool» nnâ Aloorkääer ksi Bkeumatismus, Dant-
assectionen unä Brauenkrankkeiten.

Dis gesunde unä gesoküt/te Dags äss Bnrliauses, inmitten eines
sekattigeu Barkes, mit comkortakelster Baäeeinriektung unä Brinkkaile,
äie nake, pracktvollste ^ussickt auk äen ^üriclisee empkeklen das ,,I?ide1-
kad" /mn 4ukentkalte kür Xranke unä Beconvalescenten. (KI 799/^)

Die 4nstalt ist das gan/s äakr otken. — Brospecte gratis.
I)QD IvìlDDt ^t: IDsr KllDKVÎDà:

k^. Ineiclien ifniliki' iüik.Bü ill hlisNi). e. iviàl.

llie l(nàn-^i'?iàng8-/ìn8tglt
init lanà'»v ii'tü8elinktliedein Lnti'isl)

Villa lìossiiDsr-g- Dsi LoliaMaauLSn
ksAinnt nack Ostern einen neuen Xurs unä nimmt väeäer Leküler unk. ^uskunkt
ertkeilen äie DItern kiskeri^er !?öAlinA6, sowie versekieäene Dskerenten, unä äer
Vorsteker äsr Anstalt: ^ok». Völäi-Saxvr.
899) Die Reäuktion äieses Blattes versenäet auk Vunsck Z^erns Brosxekte üksr
okAenannte Anstalt.

Dans un pensionnat äs K7euekâtel on recevrait äes Is 1«r ^vril 1883 Huel^ues
)eunes ülles äesirant apprsnàre la langue kran^aiss st suivre les cours excellents
äu collsKS àe la ville.

Bour renseiAnements s'aàresssr à Lour^uiu, L.1peneAA 14, Lvrns.
Bêkêrsnces: N. Drv2, conseiller keàêral, à Borns; N. le pasteur IkaASl,

à Xonodâtol. 1912

894) Das Institut ,^I1nerva^ nimmt AöAlinAs im ^lter von 8 —13 äakren auk
unä muckt sick /ur Blliekt, ilmen, neken einer sorAkâlti^sn Br/iekunA, einen ZvüncD
licken, umkassenäen unä wakrkakt kiläenäen Dnterrickt in ämr erkoräerlicken Dskr-
käekern /u srlkeilen, sei es, class äieselken sick äann äein Handel oäer äer Industrie
widmen oäer in Imkere Dekranstalten, wie polfteoliniselle 8elnrlen unä ^àdeinieu,
eintreten wollen.

Kie^vissenltakte Diirperlicke Bliebe, sittliä-rvli^iöse Di /!eln,n!?. Dnnrilien»
Ikdvn. ^kaäsmisck Aekiläete unä vom Staats dipluinirte Baàlàrer. OrossartiA
an^sloAte Oekäulielikeiten, köckst praktisok ein^ericktet unä ausAekaut, mit Be-
rüeksicktiAunA äer neuesten lpv^isiniseken BrkakrunAen. Beste Bekeren/en. Brospects

l>lâksre ^uskunkt ertkeilt äer Vorstelmr äer Anstalt:

Hnàk-àZûgs,
976^ elegant^ naà nsus8ten Nüstern, kür )6Üs Saison, verkertigt
^roin)ü und billigst nnà ein^ûàlt 8Ìà aoütungsvollst

>1. 8îa!iel-l<uli?, I^intll68e1l6igä886 25, ?üpiek.

— LtoTs wsràsn 2üm Vsrardsitsri ÄNZsuoiülüsil. —
-iê----

Gàà kîllbeikl «ikl Ili iiklìtiei
von «L. V«» i»St i n Ht.

empkieklt sick auk ksvorsìskenâe saison auks Beste. ^966

ì>«zr«i
von seidenen, wollenen unä kalkwollenen Daraônltlsiâsrn — I^äntslu — Lkavls —-

Bânàsrn — Lolilêisrii — Lîrêxe às llàs — UökslstoKsn in ?1üsok und Damast
— Dsxxioksv — un2srtreimtsn Herren- und Damenklsiclern, sowie von neuen,
àurek längeres Dagsrn nnoonrant Zevordsnen Ltokksn in Leids, Volle u. Balkwolle.

ktzr alle ^rten Herren- unä Damsnk1siâ.sr — Uniformen — Lkavls — ?el2saoksn
^ostkars Ltiokersien — veisss unä karkigs Vollsaoksn — Mäntel — Disek-

unä Doàentexxiolie — Vollàeoken etc. — Vlayo - Hanäsokudv werden auks

Lckönste ckemisck ^ereiniZt.

von neuen LtoKen, Kleidern unä Lamkrio-Hestsn in soliden Barken unä sckönen

Dessins.
KiB. ^lls am Nontax unä Dienstag einAslieksrten, /um Vaseken kestimmten

(Zehenstände können Lamsta^s wieder ak^ekolt werden. ^,uk Verlangen kedisus in
24 Stunden.

Dêx»Qîs tíír'
Lt. Lullen: L. Ä ^läer, BleuZasse 20. Hsrisau: Brau Diem-?ok1er, Lteinrisseln.
Dorsokaok: Brau Hevggi, Bötin.
Dksineolo: Dr. Bernât, Delikatessenkäl^.
Heiden: Dr. Hokl-2üroker, Xaukmann.
DsZerslisim: Brau Ue^sr, DanälunA.
DiolitenstsiZ: Derr (?rok, Bosamentier.
^Z^l: Bräulein Duàli, Noäiste.

^ossau: Brau Büsssr, Buckkinäsrs.
?rogsn: Dr. Bugster, Bote.
Bükler: Dr. 2ülliZ, Bote.
MedsruH'wzà: Dr. ä. L. Lok'önkol2er, Däl^.
^.xxen2s11: Brau Inauen, Ber^erin.
Lokvendi(^.-I-): Brau BässIsr, BerAKerin.

i-lal'tletzen'8 Vorlsg in Wien, I., Walltìsoligasss 1.

Ki. Iìc>ssKAsr's

ìs G? W ^
Olcìav860Ü82EÜN Däncls. Inüalt ea. 499 Logen.

— Blsgantssts Ausstattung. ——
voinplot ^olüoktot 20 ciulâon — 40 «lark.

In secks/ekn äusserst eleganten, ckarakteristisoken Originalkänäen
AoìiunâvQ 29 Ü. 60 kr. — 69 M 20

Inkalt: 1. 2. Valdkeimat, 2 Läe. — 3. Die 4.slpler. — d. Vollcsleksn
in Lteiermark. — 5. Deidesieter's Oakriel. — 6. Die Lckrikten des Vald-
sckulmsisters. — 7. 8. 9. Das Buck äer Novellen, 3 Bde. — 10. Beier-
akenäe. — 11. Sonderlinge aus dem Volke äsr ^.lpsn. — 12. ^m Vanäer-
stake. — 13. Lonntagsruks. — 14. Dorksünäen. — 15. kleine Beiden. —
16. Der Oottsucker.

äeäes Verk ist ein/ein /u kaken, à Land gekettet 1 kl. 25 kr. — 2 KI.
50 Bk., gekunäen à Band 1 kl. 85 kr. — 3 kl. 70 Bk.

BrsokioQ auvk à SV I.iokorunA0Q à. 26 kr. — 60 ?k. unä ist
kierin in ganz keliekigen Awisckenräumen nack unä naek /u ke/isken.

MM-- Vorratkig in allen Buolàndlungsn. -WG ^766

Bigrtleken's Verlag in Wien, l., Wallüseligasse l.

Hustsil- üilä Zrnstlöiäsiläö
tinäen in äen seit 20 äakren verkreiteten vr. ^1. Hokl's ?oktort»0Q ein
vor/ügliek wirksames unä auck von kervorragenäen Merzten vielkaek empkoklenes
unä angenekmes Dausmittel gegen Buste», Bonvkkustv», I«»»xe»k»t»rrk
und Beisvrkoit, sowie kei Bnxkrüsttxkvit u. âknIieken Brnstkosvk^vorâv».
?u ke/ieken mit Anweisung in Lckaekteln /u 75 unä 110 Bp. äurck äie ^.pvtkoko»
Bkronsollor, Bauswan», LokodLvxor, Stà in St. Vallon.

Veitere Depots sind in den versckieäenen Dokalklättern annoncirt. ft08



„Den testen Erfolg toben äiejeniien Inserate, welche In lie Hanl 1er Frauenwelt gelangen,"

Café.
per 1Ja Kilo (1 Pfd.)

Gelblich Santos à Fr.—.70
Grün Java, reinschmeckead „ „ —.85

„ <lo. „ „ „ —. 90
Gelblich do. „ „ „ —. 95
Feinstgelb do. „ „ „ 1.10
Feingrün Porto-Rico „ „ „ 1.30

Unter 5 Kilo (10 Pfund) wird nicht
abgegeben. Per Balle mit entsprechendem
Rabatt. Für reinschmeckende Qualitäten
leiste Garantie. [871

Hottingen-Zürich, am Wolfbach Nr. 11.
(H463Z) J. IÎ. Werndli.

Blutarmut!!
(Bleichsucht, weisser Fluss), Schwächezustände,

Krankheiten des Magens, der
Haut (Flechten etc.), Nervenleiden,
Geschwüre aller Arten heilt nach einfacher
Methode (durchaus wissenschaftlich) mit
brillantem Erfolge brieflich [549

Spezialarzt Dr. Buck, Netstal.

906] Das Neueste für Wäschegegenstände
zum Vordrucken mit Stempelfarbe oder
drucken mit waschächter Farbe, zu
Fr. 2. — und Fr. 2. 50 (zwei oder drei
Buchstaben enthaltend) sammt Farbe und
Kasten, sowie aller Art solide Kautschuk -

Stempel besorgt C. Liebi,
Unterbälliz Nr. 5, Thun.

3HE a, m"b -u. r g-
| versenden rohen Kaffee nach allen Gegenden der Schweiz unverzollt, aber

portofrei incl. Emballage in Säckchen von 97s Pfund netto unter Nachnahme
oder Voreinsendung dès Betrages:

F. SCHLEICHER & C
— vormals Kaffee-Tersand „Hansa" —

o.

91/. Pfund Santos Fr. 8. 15
9 Da „ Perl Mocca afrik. „ 8. 70
9 A Campinas „ 9. 30
972 Perl Campinas „ 11. 70
97a- Java, grün

Ceylon Plantage
„ 11. 60

97a „ 12. 30
9 72 Java, blass „ 13. 50
97a „ Gold Menado „ 14. 70
972 Echt arab. Mocca „ 16. 50

Schwarze und g~riine Thee s in allen Preislagen.
Sechs Stangen Vanille versenden portofrei für Fr. 1. 50.

928] ' Ausführliche Preisverzeichnisse gratis und franko.

Solide Agenten für Privatkundsehaft werden an allen Orten der Schweiz gesucht.

„ Ein hübsch' Gesicht
ist die herrlichste Empfehlungskarte, welche die Natur den Frauen verliehen. Die
Schönheit sich zu bewahren und zu pflegen, wende man die Orientalische
Rosenmilch an, welche die Jugendfrische erhält und eine blendend weisse Haut
erzeugt, sowie alle Sommersprossen und Hautunreinheiten, Flechten etc. beseitigt.
Dépôt hei J. U. Locher, Marktgasse, St. Gallen, in Flaschen à Fr. 3. [969

Alfred $clilnz
Spezereihandlung

26 Hottingerstrasse 26
Hottingen

empfiehlt bestens in ganz frischer Sendung :

C. H. Knorr's (in Heilbronn) beliebte
Suppen-Einlagen,

Dr. Fi-ey's Leguminosen (Kraftsuppenmehl),

Nestle's Kindermehl,
Chaîner Milch,
Liebig's Fleisch-Extract,
Aeclit italienische Maccaroni,
Prima in- und ausländ. Teigwaaren,
Ausgezeichnete Eiernudeln,
Chocolade und Cacao von Suchard in

verschiedenen Sorten,
Café, reinschmeckend, roh und gebrannt,
Gewürze etc. in garantirt realer, feinster

Qualität. [902

gl Putz-Pomade, g
bestes, bewährtes Reinigungs- P

ö | mittel für metallene Gegen- j3,

u =2 stände, per kleine Schachtel à <D

*7 g 20 Cts., per grosse à 40 Cts., 7
m 13 bei Abnahme von 6 Stück 10 °/o £HI
® — Rabatt, empfiehlt bestens [935 S»

J. Eicher, St. Gallen, ^
î< ^ Flaschner und Lampist, cd

W
« Lainpen-undBlechwaarenhandluiig.

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
März Abonnements - Inserate 1883.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
1 Eisenwaarenhandlung.
2 G. Britt-IIohl in Frauenfeld,
Generalagentur der Schweizer. Rentenanstalt

(Lebensversicherung). Handlung
in billigen und feinen Flaschen- und

offenen Weinen.

3 Töchterpension Thomas, Neuchâtel,
von Mme Marie Dahn née Thomas.

Sonderegg-er & Co., Herisau.
Handstickereien fiir Leib-, Bett- und Tisch-Wäsche.

i Grosse Auswahl in Monogrammen.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
s H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Bergfeld, homöop. Arzt, Netstal (Glarus).
G Spezialist für Magen- u. Frauenleiden.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 B. Huher, Tann-Rüti (Zürich).

Flor. Meyer, Weinhandlg., Cliur.
Alte Veltliner-Weine à 90 Cts. bis Fr. 2. 20;

Neue Toscaner-Weine à 45 bis 55 Cts.;
8 je nach Qualität.
Spezialität in ital. Tisch- und Flaschenweinen.

J. J. Zimmerli in Aarburg (Aargau).
9 Firmastempel, Monogramme, Wäschestempel.

10 Gescliw. Boos, Seefeld-Züricli,
Kunst- lind Frauenarbeit-Schule.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
ii Handstickerei-Geschäft.

Atl. Buchheister, St. Gallen.
12 Aechten chines. Thee.

Frl. Steiner, Villa Mon Rêve, Lausanne.
13 Familien-Pensionat.

14 F. Prell in Luzern.
Buch-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Büchern, Sammlungen.
Billigste Bücher-Bezugsquelle.

Conditorei von A. Dieth-Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Emil Schmid, Riesbach-Zürich.
Feinstes Nähmaschinen-Oel.

le Oliven-Speiseöle (Provencer).

A. Vogel-Thut, Oberentfelden.
Mechanische Korkzapfen-Fabrik.

Lager in allen Sorten Bouchons, von
17 feinstem Catalonischen Kork.

J. B. Nef, Herisau (Appenzell),

VorliangstofEe & Rideaux:
Schweizer u. engl. Fabrikat liefert billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Stahel-Kunz, Linthescherg. 25, Zürich,
19 Kinder-Garderobe jeden Genres.

Château de Courgevaux, près Moral.

Pensionnat de jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

22 G. Fietz & Sohn, VVattwil,
Universalkochtopf - Fabrikation.

23 Hermann Specker, Zürich,
90 Bahnhofstrasse 90.

Linge américaine.
Preis-Courant gratis und franko.

24 „Marienstift" in Cliur,
Prot. Töchter-Erziehungs-Anstalt.

Zur g-efä,llig"em. LTotiz.

„Villa Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. Göldi-Saxer.

Frau Gallusser-Altenbiirger
29 Lindenstr. 23, St. Gallen.

Damenkleider-Geschäft und Corsets-Lager.

Knaben - Erziehungs - Anstalt
oo „Grünau" bei Bern.
32 Ammen-Vermittlungsbureau
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Staub & Cie., Zürich,
Kunst- & Schreibmaterialien-Handlung,

Kupferstiche, Prachtwerke,
Photographien, Albums, Visitenkarten, Brief-
und Luxuspapiere, Mal- und Zeichen-
33 Material sammt Vorlagen etc.

Franz Carl Weher, Zürich,
sa Reichhaltiges Spielwaarenlager,
48 Bahnhofstr. 48, Ecke d. Augustinergasse.

G. Schweizer, Hallau, Samenhandlung.

38 Katalog gratis.

W. Huher, Stadthauspl., Zürich.
40 Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

Nähmaschinen jeden Systems
45 Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden.

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
51 Spezereihandlung.

L. Schweitzer am Markt, St. Gallen.
Sämmtliche Stoffe für Damen-, Herren-
undKinder-Garderobe. Costumes. Morgenkleider.

Jupons. Confections jeder Art.
Anfertigung nach Mass nach den neuesten
52 Modellen.

53 Ad. Buchheister, St. Gallen.
Leihbibliothek, deutsch, engl., franz.

J. Schenkel, Speiserg. 23, St. Gallen,
54 Schönschreibkurse.

E. Zahner-Wick, Marktg., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

A. Birenstihl-Bucher, St. Gallen,
07 en gros — Seidenwaaren — en detail.

Württemberg'sche Leinwand, Tischzeug etc.

Handels-Gärtnerei und Samen-Handlung
von Ahr. Zimmermann, Aarau.

75 Preisverzeichnisse gratis und franko.

Grösstes Antiquitäten - Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
78 Georg Pletsclier, Winterthur.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
so Horn bei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palme.

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

Die Pension „Schönberg"
(am Thunersee)

jederzeit offen, empfiehlt sich als gesunder
si und gemüthlicher Aufenthalt.

G. Wegmüller, Birsfelden (Basel),

homöopathischer Arzt
für Gehirnleiden, Gemüths- und Geistes-
82 krankheiten.

Wasch- und Bad-Anstalt
Jul. Ed. Arbenz,

83 Oberutzwil, St. Gallen.

Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf
Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko (per Korrespondenzkarte
oder Bestellschein) an die Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Fiden-St. Gallen zu richten.

Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels,
Pensionen und Institute etc. — NB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Ztg." und in der Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Unterzeichnete abonnir hiemit auf monatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Druck der M. Kälin'sclien Buckdruckerei in St. Gallen.

,M wàkrklilx àde» iliekMe» Meà velelie!» >Iie Usiill à' kmmmll xeîAiUii."

per ^2 kil«(lksä.)
Velkllek Lantos à ír.—.70
(trän lava, reiascàmeclreiiâ „ ^ —.85

» «lo. ^ .90
Vslkliek ào. „ „ ^ 95
veinstAslk ào. „ ^ 1.10
vein^rün koi-to-Iîieo „ ^ 1.30

vntsr 5 Rilo (10 vkunà) wirà niekt ak-
Ae^sken. ver Balle mit entsprsekenàem
Bakatt. vür reinsekmeekenàs (jualitätsn
leiste varantie. (871

HottinZen-Lüriok, am IVolkkaek à 11.
(V463^) s lî VViiiittli.

lîlRKîîàriNRRiîî
(Lleieksuekt, weisssr vluss), Lekwâeks-
?ustânàe, Xrankksitsn âss Hagsns, àsr
Haut (vlsekten ete.), Itsrvsnloià, (ts-
sokvürs aller Irten keilt naek einkaeker
Netkoàs (àurokaus wissensekaktliek) mit
krilìantsm BrkolAe kriekliek (549

8xoàlarxt Dr. Luok, I^Ietstal.

il
906) vas veueste kür ^äseke^SAsnstäncle
?um Voràoksn mît Ltsmxàrks oàer
Druàn mit vasoliäolitsr ?arks, ?u
Br. 2. — unà vr. 2. 50 (?wsi oàer àrel
Buekstaksn entkaltsnà) sammt Barks uml
Kasten, sowie aller Irt soliàs Kautsvkà-
Ltsmxsl kesor^t v. I-isbi,

vnterkälli? vr. 5, liiun.

IZI Q. 27Q.ì> V2. 27 ^
î verssnàsn roken Xalkss naek allen (tsAenàen àsr Lekwsi? unverzollt, aker

portofrei inel. vmkalla»e in Läekeken von 9'/? Bkunà netto unter Xaeknakme
oàer VoreinssnàunA àss Betrages:

8 UNN N10 NX k ck 0
— vormà Xêìà6-Vei'8llnÂ ,,IIàll8lt^ —

0.

à vkunà Lantos vr. 8. 15
9 '/z ^ ?sr1 Nlooos, akrik. 8. 70
9'/- vAMpinas 9. 30
9'/2 ?orl vamp!ns.s 11. 70
9 V àkavs., Arün

v0Z7l0Q ?IS.NtS.KS
11. 60

9'5 12. 30
9'/- 5S.VS,, klass „ 13. 50
9^/2

"
Voiâ Mens-ào „ 14. 70

9'-i ûoàt arad. Mloooa 16. 50

î?t<Iìvv^îurx^ A'U'iz.ri^ 8 in allen Lroi8laxsn.
Koàs 8tanxsn Vaniilo versonàon portofrei kür ?r. 1. 50.

928) ' viis/u/irOcks V'reisve^eiâàse Frcâ's »nr? /'i'un^o.

8o!iâk A^àii M ?nvàllclzedàlt livkkàôii M killöil Oà àr 8à6iû ^öMeN.

Din kiiì>8à' (ZsOsiàt
ist àle ksrrliekstô BmpkeklunAskarte, wsleks àis Xatur àen Brauen verlisken. vis
Lekönksit siek ?u kswakren unà ?u plls^en, wsnàs man àis 0r!snts.1isvlie
Iî.0SvNiu1Ià an, weleks àie àu»enâkriseks erkält unà oins lzlenàenà poisse vaut
er?euZt, sowie alls Lommsrsprosssn unà vautunreinksiten. vlesktsn ete. ksseiti^t.
vsxöt kei 17. I.0ol»sr, NarlctAasso, St. Lrs.11sn, in vlaseken à vr. 3. (969

Lxs2Si'SÌIiÂ!iàriZ
26 ITolitiiiASvsîi'^ssS 26

— I-iottîngen —
smpilskltksstens in »an? kriseksr Lonàun» :

V. v. àoim's (in veilbronn) dkvebts
8nppkn-viiàMn,

7)i ve^nminosen (Urllkt^ppsnmekl),
Nestle's Xlnàeuinelrl,
OIinmsn Alilà^
Vielnu'« Vloiseli-vxtinet,
^teelv itnvvniselìs Nneenioni,
l'iiinn in» niul nnslîiutl. Isi^VNNI'VN)
à^e/viànà vieinnäslu,
Oàoeààv unà (laeno von Luelnarâ in

vsrsoliisàsnen Lortsn,
Oa>k6, rsinsekmsslrenà, rolr unà Askrannt,
Vowin'ne ote. in Aarantirt rsalsr, koinstsr

Qualität. (902

?ut2-?omaàs, g
dsstes, ittz'svîiln'tos vsini»unAs- p

v J mittel kür mstalleno VsKsn-

^ stânàs, psr kleine Lekaâtsl à <v

^ ^ 20 vts., per »rosse à 40 Ots.,
rk us kei ^knakms von 6 Ltüek 10 °/» ^4
^ Rabatt, smpkleklt Kostens (935 M

.1. 8t. i^itUvu, ^
i< ^ VIasokner unà vampist, <v

^ tcIIIIPKIl-M«lkl6edVMk6I1^llàZ.

8p62ÌaI-^.l1i'6LL6ii-à?!6ÌK6r àsr „Leàsi^sr ?ra.u6ii-^6àiiK".
Vi><>nìì«?«nt>! - i 1863.

Il«nìUì à 8pie<;Ik6i', 8t. (tîìllen,
i Ilissnwaarsnliancllun^.
^ (t. Lì itt-llvliì in l'i îvieàlll,
VeneralaZentui- àer Lelnvàsr. Renten-
anstnlt (vebenZvei-sielierunZ). vanàlunA
in dilliZen unà keinen vlnsàn- unà

olkenen îeinen.
^ loektei-pension Ilwmas, I^Ieuàtel^
von N-no Ms.ris vakQ nés ?àoius.s.

80Nlt6I'6MOI' 6«.) Itsi'àu.
Lallàstieliereieiì kiir V4I>-, kett- mul kizeli-Msâe.

t Krosse àuswaiil in IVionogrammen.

KunsMi'bereî unci àm. WaseliÄNswIt
s H. Nintsriuoistsr in Ruined.
Vl-öZLtss Ltablisseinent àÌ686r vranolis.

Le^tetà, ksmWp. àt, l^etstat (KI-mn).

°Lx>eÄalist kür lVIagsn- u. vrauenleiàen.

?al)rilLati()n von?onsr-à^ûnàorn
7 R. Illnher, liìiin-Itûti (!il>rieli).

IVsinlianàlA.) 6Iìui'.
àlte Veliliner-Weine à 90 vts. kis vr. 2. 20;

^eus loscaner-Weine à 45 kis 55 vts. ;
^ is naek Qualität.
8pe?ialiiät in iial. lisok- unà ssla8vken>vsinen.

.1.1. AilNNâ'Ii in Iriìrdm x (àrMll).
^l^irmasiempel, Monogramme, Wäsekosiompel.

^ (?68â^ Iîy08, 8eà1tI-AûàIì5
Xnnsì- unà ?rauenarl)sit-8eliul6.

1. U. 8elà88-às, ^ppeiissll.
ii Hanà«tiàsrsi-6-68oliâkt.

àkà. Iîueltliei8t6it, 8t. dallen.
m ^.sollten olnno«. Iliso.

?rl. 8tLìNL4', Villlì Ami Ilève, 1aiì8aitnv.
13 ?anii1isn-1sn8Ì0nat.

^ 6. ?r6ll in lâtv'N.
Là-, Xunst- unà àti^uarià-llunâkmZ.

^nkauk von vüekern, Lammlun^en.
villiAste vüeksr-ve?u»scpislls.

^onàitmei von I)i0tîi-Xj(^
àrvtplà 23, 8t. Vnllen.

Malaga, Maàeira, 8Iierr^ vies, Lato, Lkocolat.

Innil 8kànuià, ItÌ08i>ac;I»-/ûii(ài.
?SÌN8tS8 Uäluna8oliinon-6El.

16 Olivon-Lxsiseölö (?rovsnoor).

1.. Voxel-l'kut, dlioiovtt'olàon.
lVIeekaniseko Xork^apken-vnkrik.

laZer in allen Lorten lkonedon8, von
17 keinstein Làloniseken vork.

îl. L. l^ot» IIoi'Î8îìU (lipPllüell).

V0là9,I1MtoiKS <8^ lìiclSÂiux
Lekwsi?er u. enAl.vakrikat liefert killiAst.
18 Blustsr 8tsts NnnIco ?u vionstsn.

jHtàol-XuiìZi) tiiàlieseàei-^.ZZ,

19 lûnàor-6aràsrolis ieàsn 6snro3.

6dâtean ào 6ourxoviìnx, pràs I^olsi.

?0USÌ0QQS.t âv IvUNSS KSNS
20 àiriAê par vr. àokn klaas.

^ d. 1 iot?l â 8o1m, 1Vîìtt4viì^
IInivsrZall^oolitoxk - ?alzriìation.

23 Hermann 8po<àr, ^ûrià,
90 Laknkokstrasse 90.

IviZ.ZQ.Z'S D. T». S Z7 Z. O s. Z. 22. S.

^ ,,Uarion8tikt" in 6ItUi'^
?rot. loolitor -lûr^iàunx8-Vn8ta1t.

^VI.27

„Villa Ito8ouliorx^ arn Itliointall
I^nal)on-Lr2iislinnx8-^.n8ta1t

26 von ^7ol». <AôIâi»Laxsr.

?rau (Falln88vr-V1t6ndurx6r
29 vinàenstr. 23, Lt. Vallsn.

Vamenkloiàer-Lesckâfì unà Lorseiz-kager.

ItuaRon - Iv ^îoli nnx8 - Votait
M „Ornnan^ Lsi lîorn.
32 Vnvnon-Vormittlun x8 !>uroan
II. Lolmsi'ksi'-V/'alàsr, vekamme, Basel.

8tanl) ^ 6ie„ Muriel»,
Kunst- K Svkreibmaierislien-iignàlung,

Lupkersìielis, vraekvverke, vlioto-
Zrapìnen, Albums, VíZÌtenkarten, vriet-
unà l-nxuspapiere, Nal- unà ^siàen-
33 Material sammt Vorlagen ete.

I i anx (larl VV o l> o r, /iirioli,
si RsickkaltiZss Lxiàaarsnlagsr,
48 Laknkokstr. 48, veke à. 1uKustingr»ass6.

il. 8rit>voixor^ Ilaliau, kainànàiiz.
38 vatalo» gratis.

IV. Ilniior, 8taàtluan8()1„ /nrioiì.
io Loste Lstrol-Kooli-^^arato
(vatsnt-vreikrsnner). vrelseourant gratis.

I^iekel-Koek- unà I/Virtksciiâ-Loràe.

Vâitina8àinon.joàon 8)8tom8
16 üugentobler, vkrmaelier, >VeinkeIàen.

Vlkr. 8âinx, Ilottinxen-^nriod,
si Lxoxorsilianàlunx.

L. 8olì>voitxor »m lvrlit, 8t. (talion.
Lämmtlieke Ltokke kür vamen-, vsrren-
unclXinàsr-OIaràeroks. (lostumes. Normen-
kleiàor. àupons. Oonkectlons isàsr Irt.
InksrtÎAun» naek Nass naek àen neuesten
52 Noàellsn.

33 IZuoitIioÌ8tor, 8t. (talion.
LsiliLiìiliotliolx, àont8vli, snxl., kranx.

«I. 8àoào1, Speise^. 23, 8t. (talion,
3^ 8oliôn8olireiì>RurL6.

II. Xaiinor-lVivii, àrlàZ,. 8t. (talion,
55 Nölzol- nnà LsMvaaronlaxor.

1. Iliron8tiikI-IînoÌ4or, 8t. (talion,
«7 eil zras — 8oiàonva.aron — eu àetuil.

Württemderg'sciie keinwanà, lisclizieug à.
Ûanllsls-Kâl'inei'ei uacl 8amen-ilanàng
von Vl>r. Ximinormann, Varan.

75 Vrei8ver?eioknis86 gratis unà kranke.

(trÖ88to8 Vntitinitäton - Uaxaxin
77 IViâinor, IVzrl (8t. Valìen).

Kleîkjei'fgl'del'ei unà àm. Wa8àn8talt
78 (toorx ?Iot8olior, IVintsrtlinr.

Ilotmann â 6io„ 8t. (talion,
79 Lsinon- nnà Lan!n>v0llvvaaron.

Kun8tlärderei unci eksm. Wasokanstalt
so Ilorn Loi llor8okaolt
unàin8i.LsIIen, Itouxasss 17, ^.?alme.

V^asekersi unà värdsrei
kür vamen- unà Verrsn-Varàeroke.

I)io ?on8ion „8oiiönvorx^
(am vkunersee)

Ìsàer?oit okken, smptìsklt siek aïs ssôsunàer
si unà Aemütklicker luksntkalt.

(t. IVoxmüllor, llir8telàon (àsel).
luoniooxàisolior Vrxt

kür (tskirnleiàen, (tswütks- unà Oeistos-
32 krankkelten.

IVa8oIì- nnà Iîaà-Vn8talt
àl. Hâ. àiionx,

83 0 K 6 r U t? W1 l, Lt. (fallen.

k/àrsôààe ubounir /rismiê n»/ mo?mt?(â6

vkün-üe/.mnA àss deü/e/uMn /u/t«?tss im àr
„Kâveàr

0rt unà Datum: firma:

Vruek àer N. Räli n'seken Lààruàrei in Lt. (tallen.
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